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Lin wichtiger§orischritt der
8ried«nroerhandlungen.

71 Tage Unterbrechung der Verhand¬
lungen behufs Sefprechung mit den

Verbündeten Rutzlands.
W. T.-B. vrest-LitowSk, 25. Dez. In der Sitzung vom

|22. b. M. hatte die russische Delegaticn  erklärt, sie
!gehe von dem klar ausgesprochenen Willen der Völker Ruß¬
lands aus , möglichst bald den Abschl lß eines allgemeinen,
gerechten , für alle  in gleicher Weise annehmbaren
Friedens zu erreichen. Unter Berufung auf diese Beschlüsse
des allrussischen Kongresses der Arbeiter - und Soldaten¬
deputierten und des allrussischen Bauernkongcesses wies die
russische Delegation darauf hin. daß sie di« Fortsetzung des
Krieges bloß zu dem Zweck, um A n n e x i o n e n zu erreichen,
für ein Verbrechen  halte und daß sie daher feierlich ihren
Entschluß rundgebe, unverzüglich die Bedingungen eines
Friedens zu unterschreiben, der diesen Krieg auf der Grund¬
lage der aufgeführten ausnahmslos für alle Völker in gleicher
Weife gerechten Bedingungen b-ende.

Von diesen Grundsätzen ausgehend , hatte die russische
Delegation vorgefchlagen, den Friedensverhandlungen fol¬
gende sechs Punkte zugrunde zu legen:

1. PS wird keine gewaltsame Bereinigung
von Gebieten  gestattet , die während des Kriege« in Besitz
gerammen sind. Di« truppen , die diese Gebiete besetzt
halten , werden in kürzester Frist zurückgezogen.

S. St wird in vollem Umfang die politische Selb¬
ständigkeit der Völker  wiederhergestellt , die ihre
Seloitänt igkeit in diesem Kriege verloren haben.

3. Dev nationalen Gruppen,  die vor dem Kriege
pc-litrsch nicht selbständig waren , wird die Möglichkeit gewähr¬
leistet, dre Frage der Zugehörigkeit zu dem einen oder dem
arrderen Staat oder ihrer staatlichen Selbständigkeit durch
R e s e r en d u m zu entscheiden. Dieses Referendum muß
in der Weise veranstaltet werden, daß volle Unabhängigkeit
bei der Stimmabgabe für die ganze Bevölkerung des be¬
treffenden Gebietes , einschließlich der Auswanderer und
Flückili , ge, gewährleistet ist.

4.  In bezug aus Gebiete gemischter Nationali¬
tät  wird duS Recht der Minderheit durch ein besonderes Ge¬
setz geschützt, daS ihr die Selbständigkeit der nationalen
Kultur und — falls dieses praktisch durchführbar — auto¬
nome  Verwaltung gibt.

5. Keine» der kriegführenden Länder ist verpflichtet, einem
anderen Lande sogenannte „K r ie g s ko st e n" zu zahlen,
bereit « erhobene Kontributionen sind zurückzuzahlen. Wa¬
den Ersatz der Verluste von Privatpersonen infolge des
Krieges anbetrifft , so werden sie aus einem besondere» Fonds
beglichen, zu dem die Kriegführenden proportionell beitragen.

8. Koloniale Fragen  werden unter Berchtung der
unter 1 bis 4 dargelegten Grundsätze entschieden.

In Ergänzung dieser Punkte schlug die russische Dele¬
gation den vertragschließenden Parteien vor, jeder Art ver¬
steckter Bekämpfung der Freiheit schwacher Natron  en
durch starke als unzuläffig zu bezeichnen, z. B. durch wirt¬
schaftlichen Boykott,  wirtschaftlich« Vorherrschaft deS
einen Landes über daS andere auf Grund auf ge»
zwungener Handelsverträge,  durch Sonder-
Zollverträge , die die Freiheit des Handels dritter Länder be¬
schränken, durch Seeblockade,  die nicht unmittelbare
Kriegsziele verfolgt, uiw.

der heute unter dem Vorsitz des bevollmächtigten
Vertreters LsleiweichUngarn «. Grafen Czernin,  abge¬
haltenen Plenarsitzung gab dieser folgende

Erklärung de« Vierbundes
cä>, mit nelcker die vorstehenden Ausführungen der russischen
Delcpatii .n beantwortet  wurden:

„Tie Delegationen der verbündeten Mächte gehen von
dem "klar ansgffpwchme 'i Willen ihrer Regierungen und
rhrer Völker aus . möglichst bald  den Abschluß eines allge¬
meinen , ge, echten Friedens zu erreichen.

Die Delegationen der Verbündeten sind m Überein¬
stimmung mit dem wiederbolt  kundgegebenen Stand-
wrnkte ihrer Regierungen der Ansicht, daß die Leitsätze des
n .ssilchen Vorschlages eine diSkutableGrundlage  für
einen silchen Frieden brlden können. Die Delegationen de»
VierlurdeS sir>d mit einem sofortigen allgemeinen
Frreden ohne gewaltsame Gebietserwerbun¬
gen und ebne Kriegsentschädigungen einver-

^ ° Wenn die russische Delegation die Fortsetzung deS Krieges
nur zu Eroberungszwecken verurteilt , so schließen sich die
Delegationen der Verbündeten dieser Auffassung an. Die
Staatsmänner der verbündeten Regierungen haben wieder-
hrll in program matisckwn Erklärungen betont, die Verbün¬
deten Hürden , um Eroberungen zu machen, die Krieg Nicht
um einen Tag verlängern.  An diesem Standpunkt
haben die Regierungen der Verbündeten itets unbeirrt festge-
halten . Sie erklären feierlich ihren Entschluß, unverzüg¬
lich erneu Frieden zu unterschreiben,  der diesen
Krieg auf der Grundlag : der vorstehenden ausnahmslos
für alle kriegführenden Mächte in gleicher
SitU » LSrgKte « Bedingungen  beendet . Es mutz

Kbend-klusgabe.
aber ausdrücklich dgrauf hingewiesen werden, daß sich sämt¬
liche  jetzt am Kriege beteiligten Mächte innerhalb einer an¬
gemessenen Frist ausnahmslos und ohne  j e d e n R u ck-
h a l t zu genauesten, alle Völker in gleicher Weise bindenden
Bedingungen verpflichten müssen, wenn die Voraussetzungen
der russischen Darlegung erfüllt sein sollen. Denn es wurde
nicht angehen, daß die setzt in Rußland verhandelnden Machte
des Vi-erbundes sich einseitig  auf diese Bedingungen sest-
legen, ohne die Gewähr  dafür *u haben, daß
Bundesgenossen diese Beding lnge.a ehrlich und rückhaltlos
auch dem Merbunde gegenüber anerkennen und durchfuhren.
Dieses vorausgeschickt, ist zu den von der russischen Dele¬
gation als Verhandlungsgrundlagen vorgeschlagenen sechs
Punkten das Nachstehende zu bemerken:

Zu 1. Eine gewaltsame Aneignung  vmi Ge¬
bieten, die während des Krieges besetzt worden sind, siegt
nicht in den Absiebten der verbündeten Negierungen . Uber
die Truppen  in den zurzeit besetzten Gebieten wird nn
Friedensvertrag  Bestimm ing getroffen, so weit nicht
üöer die Zurückziehung an einigen Stellen vorher  Einig¬
keit erzielt wird . m , .. . ,

Zu 2. Es liegt nicht in der Absicht der Verbündeten,
eines der Völker, die in diesem Kriege ihre politische Selb-
Müdigkeit verloren haben, dieser Selbständigkeit zu berauben.

Zu 3. Die Frage der staatlichen Zugehörigkeit natio¬
naler Gruppen,  die keine staatliche Selbständigkeit be¬
sitzen, kann nach dem Standpunkt der Vierbundmächte nicht
zwischenstaatlich  geregelt werden ; sie ist im gegebenen
Falle von jedem  Staate mit keinen Völkern selb-
ftändig auf verfassungsmäßigem  Wege zu Wien.

Zu 4. Desgleichen bildet nach Erklärungen von Staats¬
männern des Vierbundes der Schutz des Rechtes der
Minoritäten  einen wesentlichen Bestandteil de? ver-
fassungsrnätzigen Selbstbestnrunungscechtes der Völker. Auch
die Regierungen der Verbündeten verschaffen diesem Grund¬
satz, so weit er praktisch durchführbar scheint, überall Geltung.

Zu 5. Die verbündeten Mächte haben mehrfach die Mög¬
lichkeit betont, daß nickst nur auf den Ersatz der Kriegs¬
kost  e n,  sondern auch auf den Ersatz der K r i e g s scha den
wechselseitig verzichtet  werden könnte. Hiernach
würden von jeder kriegführenden Macht.nur die Aufwendun¬
gen für ibre tn Kriegsgefangenschaft  geratenen An-
gebörigen sowie die im eigenen  Gebiete durch völkerrechts¬
widrige Gewaltakte den Zivilangehörrgen  des
Gegners zugefügten Schäden zu ersetzen sein. Die von der
russischen Regierung vorgeschlagene Schaffung wnes beson¬
deren Fonds  für diese Zwecke könnte erst dann zur Er-
Wägung gestellt werden, w-enn die anderen  Kriegführenden
innerhalb einer angemessenen Frist sich den Friedensverhand-
lunaen anschließen.

Zu 6. Non den verbündeten Mächten verfugt nur Deutsch¬
land über Kolonien.  Seitens der deutschen Delegation
nird hierzu in vrller Übereinstimmung mit den russischen
Vorschlägen folgendes erklärt - Die Rückgabe  der wahrend
des Krieges gewaltsam in Besitz genommenen Kolonral-
gebiete ist ein wesentlicher Bestandterl der
deutschen Forderungen,  von denen unter
keinen Umständen abgegangen  werden kann.
Ebenso entspricht die russische Forderung der alsbaldigen
Räumung  solcher vom Feinde besetzten Gebiete den deut¬
schen Absichten. Nach der Nasiir der deutschen Kolonralge-
diete scheint, von den früher erörterten grundsätzlichen Er¬
wägungen abgesehen, die Ausübung des Selbstbestimmungs-
rcckteS in den von der rnsiischen Delegation vorgeschlagenen
Form zurzeit nicht durchführbar . Der Umstand, daß m den
deutschen. Kolonien die Eingeborenen  trotz der größten
Bc-chwerden und trotz der geringen Aussicht eines Kampfes
geeen den um das Vielfache überlegenen , über unbeschranAcn
nl eiseeischeu Nachschub verfiigenden Gegner in Not und Tod
treu zu ihrem deutschen Freunde gehalten haben, ist ein Be¬
weis ihrer Anhänglichkeit und ihres Entschlusies, unter allen
Umständen bei Deutschland zu bleiben, ein Beweis, der an
Einst und Gewicht jede mögliche Willenskundgebung durch
Aiftimmung wert übertrifft.

Di« von der rnsiischen Delegation im Anschluß an die
eben erörterten sechs Punkte vorgeschlagenen Grundsätze
für den wirtschaftlichen Verkehr  finden dre un-
eingesckränkte Zustimmung der Delegationen der verbündeten
Mächte, welche von jeher für die Ausschließung zed-
weder wirtschaftlichen Vergewaltigung  cinge-
treten sind und die in der Wiederherstellung eines geregelten
und den Interessen aller Beteiligen voll« Rechnung tragende»
Wirtschaftsverkehrs eine der wichtigsten Vorbedingungen sur
die Anbahnung und den Ausbau ftwandscyastlicherDeztehnn-
gon zwischen den derzeit kriegführenden Mächten erblicken.

Anknüpfend an diese Erklärungen führte hierauf Graf
Czernin  aus : »Auf Grund dieser soeben entwickelten
Prinzipien sind wir bereit , mit allen  unseren Gegnern
in Verhandlungen zu treten , um aber nicht unnötig
Zeit  zu verlieren , sind die Verbündeten bereit , sofort in die
Beratung derjenigen Spezialpunkte  einzutreten , deren
Durcharbeitung sowohl für die rusiische Regierung , als sur
die Verbündeten auf alle Fälle notwendig erscheinen wird."

vie Erwiderung der Russen.
In Erwiderung hierauf erklärte der Führer der

russischen Delegation,  diese konstatiere mit Ge¬
nugtuung,  daß die Antwort oer Delegationen D̂eutsch¬
land», Lstsrveich-UnggrnS, Bulgariens und dgr Türk« die
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Prinzipien eines allgemeinen demokratische»
Friedens ohne .Annexionen ausgenommen
habe. Sie erkenne

die enorme Bedeutung dieses Fortschritts auf dem Wege
zum allgemeinen Frieden

an, müsse jedoch bemerken, dag die ckntwwt nne wesen t-
liche Beschränkung  nt Punkt 3 enthalte. Di« rusiische
Delegation konsüttwre weiter mit Befriedig ing di« in der
Erklärung der Vierbundmächte zu Punft 5 enthaltende An¬
erkennung des Prinzips ohne Kontributionen;  me
Antwort der Zentcalmächte macht ledoch hinsichtlich der Ent¬
schädigung für den Unterhcilt von Kriegsgefangenen
Vorbehalte. Ferner erklärte die rusiische Delegation , sie leg«
Gewicht darauf , daß P r i v a t p e r s o ne n . die unter Kriegs¬
aktionen gelitten haben, aus einem l n t e r n ottonolen
Fonds  entschädigt werden. Die rusiische Delegation erkennt
an, daß die Räumung  der vom Gegner besetzten deut¬
schen Kolonien  den von ihr entwickelten Grundsätzen
entspreche. Sie schlägt vor, die Frage , ob daS Prinzip dsr
freien Willensäußerung der Bevölkerungen aus tue Kolonien
anwendbar sei, besonderen Komnltsiwnen vorzubehalten.
Abschließend erklärte der Führer der russischen Delegation,
diese sei trotz der erwähnten MeinungsveHchiedenhcitender
Ansicht, daß die in der Antwort der Mächte deS BierbundeS
enthaltene offene Erklärung, keine aggreffivea Absichten zu
hegen, die faktische Möglichkeit biete, sofort , « Verhandlungen
über einen allgemeinen Frieden unter allen kriegführende»
Staaten zu schreiten, 'ftit Rücksicht hierauf schlagt die rusisiche
Del ' gatirn „ .

eine zehntägige Unterbrechung
der Verbandlunaen vor. beginnend heute abend und endigend
am 4 Januar  1918, damit den Völkern, deren Regterunge»
sich den b,er geft,beten Verhandlungen über einen allge-
meinen Frieden noch nicht angeschlosien haben, die Möglichkeit
geboten wird , sich mit den jetzt »«fyestellten Prinzipien « ne»
solchen Friedens bekannt zu macken.

Nack Ablauf dieser Frist müssen die Verhandlungen
unter allen Umständen fortgesetzt werden.

Der Vorsitzende Graf Czernin  ersuchte hieraus di«
ruffische Delegation , ihre Antwort schriftlich  zu ubê >
reicken, und schlug vor, sofort in die Verhandlung ien«
speziellen Punkte  einzutreten , welche für alle Falle ■
zwilchen der russischen Regierung und den Regierungen der
verbündeten Mächte geregelt werden müßten.

Der Führer der russischen Delegation schloß sich de«,
Vorschlag des Vorsitzenden an und sprach feine Bexeitwilllg-
keit ans, sogleich in die Besorechung jener Einzelheiten etn-
zutrrten, die anch für de» Fall allgemeiner FriedenSverhand-
lungen den Gegenstand spezieller Erörterungen zwischen
Rußland und de» vier Verbündeten»u bilden hätte«.

Arff Antrag des Staatssekretärs v. Kühlmann  wurde
einjtimmig beschlossen, zur Vermeidung jeglichen Zeitverluste»
und in Würtigung der Wichtigkeit der zu erfüllenden Äuf-
gäbe diese Verhandlungen schon morgen vormittag
zu beginnen.
Beratung der Speztalsragen mit Butzleud.

W T -B Brest-LitowSk, 26. Dez. Entsprechend bet
achtern' getroffenen Vereint»!r ing fanden heute zwischen den
Vertretern Deutschlands  und -2 st er  r e i ch- U n ga  r n S
einerseits . Rutzlanvs  andererseits Becttmgen statt, dw
im wesentlichen die Wiederherstellung deS Ver-

! kehrs  zwischen den genannten Machten betras. D»e
ratungen werden fortgesetzt.

Ein« deutsche rrommifsion auf dem Wege
nach Petersburg.

MV.  T .-B. Berlin , 26. Dez. Heute abend begibt fldi
unter der Leitung beS  Gesandten Grasen Mirbach b-uj
im Zusatz zum deutsch-russischen Waffenstillstandsvertrag
vom 15. Dezember vorgesehene Kommission nach PeterS-.
bürg , die die Regelung des Austausches der Zivil-
gefangenen und dienstuntauglichen KnegSgcfangenen
in Angriff nehmen und Maßnahmen zur Wiedcrherstel.
lung der Beziehung-» zwisckie» den ' beiden Landern
innerhalb der durch den Waffenstillstand gezogenen
Grenzen treffen soll. Der Kommission gehören an : Gq»
heimrat Eckhordt und Generalkonsul Brermann vom
Auswärtigen Amt . vier Herren des KnegsminlstemuinK
unter Leitung deS Obersten v. Fransecki und Giesilek.
Major v. Velsen von der obersten Heeresleitung nnf
rwei Begleitern , Geheimrat Schenk vom Reichspostamt
und Herr Landsholf vom Roten Kreuz. Die Abordnung
ist von Hilfspersonal begleitet.

Eine veleilignn , der LinkrrevolutlonSr»am Babinett.
W.  T.-B. Petersburg , 24. Dez. (Meldung der

Petersburger Tetegraphen -Agentur .) Zwischen dem
Ausschuß der Volkskommissare und dem Zentralausschuß
der Link- revolutionäre kam eine Einigung zustande über
die Bildung einer Regierung . Di« Lrnksrevolutionäre
erhalten 7 Sitze. Kommissar für Ackerba" wird Kale- oeq;
für LuMr Sälciafifiu. Llr Selbst' rmflJinM Sjcaf



m*m ». L - «»erria «. 27. Tezember 1917. Wiesbadener Tagblalt» Slbeud-AuszaLe. Erstes vkatL Wr, S8».
towdki, für die Verwaltung des republikanischen Palastes
Jsmailowitsch . Außerdem stellten die Linksrevolutionäre
drei Minister ohne Portefeuille.

Die verstSndtgungsbemühungen
zwischen den volschewiki und der Ukraine.

Amsterdam, 26. Dez. Nach einem Hiesigen Matt meldet
die „S'imeS" aus Petersburg . daß die Bolschewiki-Regiermig
den Korwma-ndnncken von Petersburg Anotow  nach Kiew
geschickt hat. um mit der 'ukrainischen Rada ttnterhandlungen
über die Beilegung des Konflikts -zwischen Roda und Bolks-
kom-miffa-ren amzusnüpftn.

Der veiagerunrszustand über Moskau.
W-. T.-B. Petersburg , 26. Dez. (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Der Belagerungs¬
zustand ist über Moskau verhängt worden zur Be¬
kämpfung der Gegenrevolution.

Neue Straßrukämpfe in Petersburg?
Bt * Bafel» 27. Dez. (Eiy. Drahtbericht , zb.) Die entente-

frestmdlirhe „Korrespondenz" meldet aus Stockholms Re,sende,
die geistern abend in Haparanda eingetwffen sind, berichten
übereinstimmend, -daß fiefnt zwei bis drei Togen tu den -Stra¬
ßen von Petersburg Kämpft stattfinden . Die Rote Garde
schlagt sich gegen dt« sag. weiße Gart »e und vielfach auch
gegen Soldaten , die im Kamps mit Äkatrosen  liegen.

100 000 Kaukasier iu Kaledins Rucke»?
Petersburg , 23. Dez. (Reuter .) Das Preßbureau

der Volkskommissare tsilt mit . daß eine kaukasische
Armee von ungefähr 100 000 Mann in, Rücken Kaledins
vorrückt. Mehrere GebicgHstämme haben sich ihr ange-
schlossen.

Einstellung der Anfertigung vo» Kriegsmaterial.
NWS . Haag, 27. Dez. (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus

Petersburg wird gemeldt : Der Volkskommissar hat
»inen Erlaß veröffentlicht, ivovin an sämtliche russischen
Arbeiter die Aufforderung ergeht, sofort die Anferti¬
gung von Kriegsmaterial einzustellen und künftig nur
im Zusammenhang mit dein bevorstehenden allgemeinen
demokratische« Frieden Waren , die dem Frieden dienen,
anzufertigsn . _

Lin Stlikinerfolg bei Vezonvaux.
W. T .-B. Großes Haupt,uartirr , 27. Dgz. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der englischen Front war die GefechtS-
t S t i g k e i t am Honthoulstrr Wald, auf dem nördlichen
?ySufrr , bei Moenvres und Marroing zeitweilig leb¬
haft. ,

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Regimenter einer Gardrdivision führten nordwestlich

von Brzonvaux «ach heftiger Artillrrir - und Minen¬
werfern,,rkung erfolgreiche Unternehmungen durch. Am Bor-
«rittag drangen Elkundun,sabteilungrn in die französischen
Linien . Am Nachmittag stürmten  mehrere Kompagnien
im Verein mit Flammenwerfern und Teilen eines Sturm-
bataillon », »eglritet von Infanterie - und Flachfliegern, in
OvvMrter Breite  in dir Heiden e r st e n f e i n d l i chc u
Gräben . Ein Gegenangriff  der Franzosen
scheiterte  unter schwere» Verlusten. Nach Sp «-engu,ig
zahlreicher Unterstände kehrten die « tnrmtt uppen mit mehr
«18 lül> Gefangenen und einigen erbeuteten Maschinengeweh¬
ren befehlsgemäß in ihre Ausgangsstellungen zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Eine französische Abteilung, die nördlich von Ober-

BurnHaupt  unseren vordersten Graben erreichte, wurde
tm « ahkamps zurückgeschlagen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
»ich«» Reue».

Mazedonische Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Italienische Front.
Die « rtillrrietätigkrit zwifchen Asiago und der

Brenta  hat gestern an Heftigkeit nachgelassen.

Lebhaftes Störungsfeuer hielt in den Kampfabschnitten so¬
wie zwischen Brenta und Piave tagsüber an. Ein italieni¬
scher Vorstoß gegen den Monte Tomba wurde obgrwiefen.

Ter Eiste Genrialquartiermeistrr : Lndendorff.

Die Tagesberichte der Zeierlage.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 25. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der flandrischen  Front , am La Bassee - Kanal

und südwestlich von Camdrai lebte die Gefechtötatigkeit vorübergehend
auf. Zn beiden Seiten der Maas , am Hartmannsweiler
Kopf  und . im Lbamier Tal war die Fenertätigkeit zu (in«
zillikn Tagesstunden gesteigert.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Irl der Strumaeken« erhöhte Artillerietäligkert.

Italienische Front.
Lebhafter Feuerkampf hielt tagsüber zwischen Afiago und der

Brenta  an Feindliche Gegenangriffe  gegen die neuge¬
wonnenen Stellungen und ein Vorstoß am Monte Pertica wurden
a b o e w i e sen

Me Gefangenen zahl  ans den Käinpfeil an, Col de!
Rosse ist aus über 9066,  darunter 270 Offiziere,  ge¬
stiegen.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
*

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 26. Dez. (Amtlich.) •
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Artillerietätiakeit  blieb auf Störungsfeu «r
beschränkt, das südöstlich von N p er n bei M o e u v r e und Maroniw
rorübirgehend an Stärke zunahnr.

Erkuildungsvorstöße  französischer Abteilungen südlich
von Juvcineourt scheiterten in unsercin Feuer und im Nahkampf.
Das seit einige» Tagen auf dem Ostufer der Maas  gesteigerte
Feuer ließ gestern nach.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen. '

Italienisch ? Front.
Nach starker Artilleriewirkung  führte der Feind

heftige Gegenangriffe  gegen den Col del Rosse  und die
westlich und östlich benachbarten.Höhen. Sie scheiterten  unter
schweren Berlusieu.

Dgr erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

82000  Tonnen!
W . T.-B. Berlin , 24. Dez. (Amtlich.) Im englischen

Kanal und an der Ostküste Englands wurden durch un¬
sere Unterseeboote letzthin

23 000 Bruttoregistertonnen
versenkt. Unter den vernichteten Schiffen befanden sich
zwei große  F r a cht d a m v l e r , die im Ärmelkanal
trotz stärkster feindlicher Gegenwirkung vernichtet wur¬
den, sowie ein bewaffneter englischer Dampfer vom
Aussehen und der Größe detz Levland-Dampfers „Nor-
wegian ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
W . T.-B. Berlin , 26. Dez. (Amtlich.) Neue U-Boots-

Erfolge im Sperrgebiet um England:
21000 Bruttoregistertonnen.

Von den versenkten Schiffen wurden vier Danrpfer in
der Nordsee vernichtet. Drei davon, die tief beladen
waren , wurden ,aus stark gesicherten, nach England
gehenden Geleitzügen herausgeschossen. Zwei der
Dampfer waren bewaffnet und englischer Nationalität.
Ern anderer versenkter Dampfer fuhr unter englischer
Krregsflagge , war -demnach ein englisches Hilfskriegs,
schiff.

Der Chef des Adinicalstabs der Marine.
W. T.-B. Berlin , 27. Dez. (Amtlich.) Im Mittel-

meer sind wieder zahlreiche Dampfer und Segler den
Angriffen unserer U-Boote zum Opfer gefallen. Der
Gesamtinhalt der versenkten Schiffe beträgt mindestens

38 000 Bruttoreqistertonnen.
Unter ihnen befand sich der bewaffnet? englische Dampfer
„Berwick Law" (4680 Tonnen ), ein ans starker Siche-

Nus Kunst und Leben.
* 6tefidr»r-khe «ter ,/Mso dem Herrn -von Friedmann

Fvcdrich dem fallt schon «oa-v nix mehr sin . ServuS !" -So
,ähnlich, würde sich wohl Karl Lindem»,nn, öer liebenswürdige
Österreich« , ei« « von den „KluUeuden" ubtx  seinen Schöpft?
«uSoe sprachen habe». Fviedmann Fredrich  nennt sei»
neuestes Machwerk „Kl -u b-Ieut et' ein LuWpi-ü . Cs -ist noch
nicht -einmal ein Schwang, «ur ein Torso intit allerlei An¬
sätzen, -für Krps , Härte und Füße . Und Lab-ei küieibt'S. Und
als ihm „schließlich und endlich schon goar nix mehr einftllt ".
da geht eben der Vorhang herunter und die am Dienstag bei
der lEostawffwhrimk; sehr zahlreich Erschienenen gingen mehr
oder minder -Mmpfend nach Hause. Zwei Mite lang war dft
Stimmung int Zuiscl>vuerranm -au-sgeyeichnjet. Der dümniste

^ Ditz -wurde heftig belacht und die Hoffnung auf «in« drollige
' Wendung . aus eine , wenn auch -gewaltsame Lösung 'blieb rsge.

Aber d« dritte AU war denn doch «ine gar zu große Ent¬
täuschung. Friedmann Fvedrich, Ä« schon so viä Witziges ge¬
schaffen. sollte doch seinen Ehrgeiz etwas hoher schrauben
und sich'S nicht damit genüge» lasten, jedes Jahr ' ein Stück zu
schreiben, db  qut . ob schlecht, sondern lieber nur -alle zwei
Jahr « « i>t etwas Ausgeroifte -M austvavteii. — Dabei war die
-Darstellung säst durchweg gut. Gang besonders Herr
Klei nie -leistete Borzüglichos. Die Figur des -alten Onkel
„Aa5«r " ist übrige, - put zeichnet , -und Her» MeaOt  geich-
iwt» sie »uh-erdom no»h liebevoll nach. Auch vermied er oß
<***. *o*  gtückvchst». mit dem Tempo zu schlepp« ,. SS
»e-hichet ihm uneinyesckrärckt»» M >. D»n Österreicher Karl
Äir»dsM«Mn gab cho« K »st t r m-ctn n recht >stzmp.rchisch«her
gulvetl« , « ockwürchg hvdl und «»»»tralisch. Bau 'mi  übrigen
Id nivi  Vwtx « fnb Mm*  zu ntimnt Ut  Timrn tili-
'stillnn , Andrlle - Huvart  und v. Belndors , sow« dis
Herren Flieser , Bugge . Chondon und Onno,

r« u'ein Hold  nur hatte kein« , glücklichen Abend. Sie ging
' fei *msj * k

Frünze Müller recht farblos . Das ist man bei dieser guter
.Kürstl-eiin so gar nicht gewöhnt. a , v. M

kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Timo -n von Aüh « n", das

:n verstünimelter Form überkommeme, vi-elunrstrittene
-Bhakespeavesche Werk, erscheint delmiächst bei Lsterkelidu . Co..
Dertl-!u . in neuer Übersetzung und Bearbeitung von HanS
Olden,  di >e bereits im Manuskript von unserem Hrstheater
-und dem Hofthenter in Coburg-Gotha zur Aufführung er-
woüben wurde . — Der Äroßherzogl. heffffcheu Hofschauspl-Äe-
rin Frieda E ich e 'ls beim  wurde da-S Bay« ische Ludwigs-
L-suz für KriogSfürsorge verliehen. — Der geistige Zu»
sammenhang zwischen Deutsch -land und der
Schweiz  ivird von neuem durch -Sine hochherzige -Spende
bekundet, die der schweizerische Dichter -Ernst Zahn  der
Deutschen Dschter-GedächtniSsiiftung in Hamburg -Grotz-
dorstel machte. . Ernst Zahn gehört «dem B-erwMu >ngSrat der
Stiftung ftit mehreren Jahren an und hat ihr« Frieden2-
wie ihrer Kriegsbuchtätigkeit lebhafte Toi-lnabme erwvesen.
Wiederholt unterstützte er sie durch Sv enden, ^ etzt hat er
abermrlS , urü> Kvar aus den Honora-rbaträgen seiner bei der
Deutschen Aevlagsanstalt in Stuttgart arschisnensn Bücher
-eine Summe von 1000 M. für die KrlvgLbuchtädigkeit der
Gtistung gespendet. — Eine neu« ErzähLmg von Gevhart
Hauptmann  wird am Airfang des nächstem Jahves er¬
scheinen. DaS Werk hat den Titel „Der Ketzer von
So -an -a" und als Fadel ein« LebenSgeschichtern südlicher
Lan -oschaft.

Bitdende Kunst und Musik. Mix L-iebarm « un hat
deii KronenordenL. Klaffe erhalten.

Wtstenschast und Trchaik. Geh. RegvwumySrat Pvofesi«
V Dr . Adolf Lasso  n der bekannte Philosoph und Päda¬
goge, «rd Honorarfrofessvr an -der L « r' liu,  r Universität.

rung heraus geschossen er großer Tankdampfer sowie ein
bewaffneter griechischer Dampfer . Einer der versenkten^
Segler hatte 700 Tonnen Phosphat für Italien all
Ladung . . _ .

Ein weiterer englischer Torpedojägcr torpediert?
Amsterdam, 24. Dez. Den hiesigen Blättern wirij

aus Rotterdam gemeldet, daß einer der englischen Tor-
pedojäger, die den gestern früh in Rotterdam angekom«
menen Geleitzug begleiteten, torpediert  wurde oder!
auf eine Mine gelaufen ist. Aus den bisherigen Bvr
richtne geht nicht hervor , ob dieses Schiff zu den gestern,
als torpediert gemeldeten drei  Torpedojägern gshörH
oder ob es sich um ein viertes Schiff handelt.

Englische Besorgnisse.
Die „Times " über die „überaus reale Bedrohung " durch

die N-Boote.
Vf.  T .-B. Berlin , 26. Dez. Die „Times " sagt ist

ihrem U-Boots -Wochenbericht vom 6. Dezember: Es
sind nicht nur die am letzten Samstag , abschließendest
Ziffern des U-Bootskrieges , welche zeigen, daß diy
U-Boote noch eine überaus reale Bedrohung
darstellen, sondern es ist seitdem auch noch der Linien»
dampfer „Apapa " der Elder Demstei Line^ ohn»
Warnung torpediert worden, als er sich in der Nähe der
kvitischen Zone seines Ankunftshafens befand. (Der
Dampfer befand sich im Sperrgebiet , war also gewarnt .!
Auch haben sich weitere Versenkungen von Schiffen er»
eignet , als diese sich von einem Hafen Großbritanniensi
begaben. Aus den, erstgenannten Ereignis kann ein«
wachsende Kühnheit der U-Bootskommandanten gefolgert
werden und ans der letztgenannten Tatsache ergibt tidk i
daß immer noch einige Beamte der Meinung sind, rttf
sie im September zum Ausdruck kam, daß das U-Dooß
b -e s ie g t sei. Es ist der H ö h e P u n,k t der D e r «
rückt heit,  den Versuch zu machen, die Schwierig^
leiten der Lage als geringer  hinzustellen oder einest
falschen Eindruck über ihre Wirklichkeit zu erwecken da/
durch, daß man erklärt , die Gefahr sei überwunden . i
Unerhörte amerikanische Lüge» über nufere U-Boot^

W. T.-B. Berlin , 23. Dez. (Amtlich.) Die englisch^
„Times " vom 4. Dez. gibt auszugsweise ein« , Vortrag wiedeitz
den der ehemalige amerikrnische Konsul in Oueenstown,
Mr . W e s l a y F r e st , vor einiger Zeit in Clevelond im
Staate Olno über den deutschen Unterseebootskrieg
gehalten hatte . „Zehntausend Männer und Frauen unä
Kinder ", so beginnt der Bortmg , „find bis jetzt von den deut»
schsn Unterseebooten getötet." Darauf reiht der Vortragend«!
ihm angeblich bekinntgeworvene Fälle sorgfältig aneinander,
Uu, seine bluttrief mden Schilderungen möglichst wahrheits¬
getreu erscheinen zu lasten, führt er sich selbst als Kronzeugen!
an , zu dem in vielen Fällen Angebliche Augenzeugen ist
Oueenstown auf das Konsulat kamen, um . noch mit dem
Todesschrei ihrer Gefährten im Ohr , den Vorgang zu P « tz
tokoll zu geben.

ES würde eine Danaidenarbeit bedeuten, den mit solche«
Ansdaver und Unermüdlichkeit fortgesetzten feindlichen Be¬
hauptungen über Unterseebaotgreuel jedeSmal erneut ent«
gi-genzi-treten . Wenn in diesem Fall eine Ausnahme gemacht
wird , so geschieh! es , weil die vorliegenden Auslastungen von
bither ncch nicht dagewesener Kühnheit und Phantasie uah
einer seither unerreichten Niedrigkeit der Gesinnung zeugen,
sgjtr begnügen uns , das Machwerk des Herrn Freft h» rmiK
entsprechend zu kennzeichnen.

\ •

Rücktritt des englischen ersten Seelords.
NWS . Haag, 27. Dez . (Erg. Drahtbericht zb.) Au« Lon¬

don wird gemeldet - Sir .Jon Jeklicoe  öst äl« erster Se»
Ii-r.b /der Lldmirailität zurückgetreten. Er ftkbst wurde zach
Donk für fein* Dienste als Oberbefehlshaber der grotze»
Flotte während -wei Jah ' en di-er Monaten und für sein»
späteren Di-ensie in der Admiralität zum Lord ernannt
Sein Nachfolger als erster Seelopd ist Bizoadmiral RotzlM
Weny es . _

DU Lage im westen.
Die hypothetischen Tatsachen des Marschalls Haig.

w . T.-L. London, 26. Dez. (Reuiter.) Marsthr-ll Hai s
hat zu Weihnachten -einen Tagesbefehl an die Truppen in
Frankreich gerichtet, in dem es heißt : Ich entbiete Ihne«
meine wärmste DankvmÄcit -und herzliche Bewunderung . Un-
feie Siege und -Etftlge waren ftzhr beträchtlich und
hätten (!) »vohl wi Beübindung mit den Anstrengungen un>
ls-erer französischen Verbündeten zu einem früheren vollstän¬
digen Sieg -gefütirt, wenn nicht der Zusammenbruch de«
russischen Regierung  und rniiÄge davon die Auf,
lösung  d -er russischen Armeen  gewesen wäre . Er
ist unsere Ausgabe, jetzt unsere Herzen  zu härten und unH
zu stählen für weitere Anstrengungen . Ich -hege ln« vollkom¬
mene Zuversicht, daß der gleiche gläuzonde Mut und die er»
hobene -Sntschjtostenheit, die sich so fühlbar bi-sher bei jedem
gezeigt halben, un« in dein kmnmenden J -ahr HÄfen werde,
allen weiteren Anforderungen zu begegnen, die cm und zum
Schutz von Herd und Heimat gestellt werden mägen.

vie französische ktrbeiterschaft bekundet
Ihren Friedenswillen.

W. T .-B. Clermont -Frrrand , 26. Dez. (Agence Hat» «.)
Die Tagung des Ail -lgemeinen Arbeiterhunde»
hat eine Entschlietzung mit MM Stimmen bei 2 Stimmenthat-
tumgen gegen die Geheimdiplomatie  amge-nommenz
In ihr wirb verlangt , daß die Nation Kenntnis erhalte votz
den -BSdingungen, unter denen ein ollgem-einer. gerechter urrd
dauerhafter Friede gefchtoffen werben lSim«. Die Ent - ,
fchlietzung bmn-erkt : Die Friedensformeln Wilsen«
und der russischen Revolution  sind auch dtsjemig««
.der fvanzüstschen ArdeiterAaffe : Kein « Annexloneu,
Eelbstdestsinmu-ngSrecht der Völker, Wiederherstellung der lln°
adhängigSkit und Unantastbarkeit der besetzten Debietr. Ersch
der Schäden, keine Kriegsentschädigung , tem Wirffchasttlrreg
nach Einstellung der Feindseligkeiten, Freiheit der
Meerengen und der Meer «, Schiedsgericht für -int« »,
nationale Meinu-rgL-derschiedvnüeiten und BAdnng einer Ge¬
sellschaft bei Rationen , Die -Entschtietzung fordert, dätz di«
SbtstssSeStn  tzm hg» kfeMMtW fee



9h»  CTK. W»«»er- kag, JV, «Ĥ emder 1917* Meshsderrer Tagblatt.
Fahrplanäuderuugen.

vom 1. Januar 1918 ab rieten folgende Fahrplan-
Sv. I0*,1™11- eingelegt die zwischen
Mtd und Aoankfurt (SÄmnJ verkehrendenV-Iüge
7 io Munster am Stein Adchhrt

« at ** * ' S 0* ^ ?UAnach av 8.01, Mainz Hauptb.
F . ^ >̂ ^ Eurt iMa,n >an 9.30) und 0 140 Frank-
&rl lD^ in) .ch .Wö . nachm. Rüffelsheim ab 1.18,
>>ta,nz L>ad ab 1.84, Mcnn, Hauptb. ab 1.44, Bad
Kreuznach ab 2.31, Lad Dtünsier am Stein ab 2.39.

n " Hauötb. _
Die D.Süße 57» und 58a werden in beschleunigte

ImlZnTtf «T 8- -? L Fit folgenden Fahrplänenumgewandelt: Psz. 57», Ruc>eShe>m ab 6.0^ abends.

T oo t -. r 1 y nocm., Bao Nreuz-
& >& “ •« «

i . 9̂ D̂ esbaden-Strahburg wird vom
miKE "haLen.E mehr >n Nierstein lAbf. 4.50 nach-

Mainz. den 22. Dezember 1917.
Königs. Beruß, n, Grofth Hess Eisenbahndirektion.

AWOWA
m  ßcferutienmfls-StnmniroIlE.

MUkKrels Wksklilies.
1897 und 1896 geborenen

Militärpflichtigen , mit alleiniger Au,,
«ahme der bereits Eingestellten , «erden in
Bemäßhett des § 25 der Deutschen Wehrordnunq
hiermit aufgefordert, sich zu« Zwecke der Aufnahme
m dre RekrutierunqS-Stammrolle am 4 . und

>S18 , vormittags v »u8 '/sd >'>
12 Uhr , auf de« Militarbür », Rathaus
Zrmmer 51, anzumelden.

•*" f öie /f fc‘,* ett  geborenenMilitärpflichtigen des Geburtsjahrganacs 1898
haben bei der Anmeldung ihre Geburtsscheine, alle
ubr gen die in ihren Händen befindlichen Militär
Papiere(Musterungsausweis usw.) vorzulegen.
. Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm

*n der oben. angegebenen Zeit wird bis
30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1917
■ _Der Magistrat . F584

Bekanntmachung.
Laut Eintrag im Han¬

delsregister A bei der
Firma Heine. Frings u.
Sohn. Eltville, ist demI
Franken, Maria Frings
tn Eltville Prokura er. I
teilt. F490

Eltville. 20. Dez. 1917.
Königliches Amtsgericht.

Mbend-AnSaâ . Erffeg V7-« .

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren

über den Nachlast de?
verstorbenen Kaufmanns
Georg Ermert von Nen¬
dorf im Rheins, wird
nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins Ir er,
durch aufgehvben. F490

Eltville. 19. De, . 1917.
Königliches AmtSveriM

zu

Anmeldung
znr Landsturmrolle

(EtadtkreiS Wiesbaden ).
Die im Monat Dezember 199 » ge-

borenen Landsturmpflich igen werden hiermit
aufgefordert, fich am . Sa « «tag, den S9
Dezember er., vormittags » on 8 ", biö
12 Uhr, auf dem Militärbiiro , Rathaus,
Zimmer Rr . lll , unter Vorlage ihrer Geburts¬
scheine oder anderer behördlicher Urkunden(Jnvaliden-
karte, Arbeitsbuch usw.) zu melden. F584

Wiesbaden , den 26. Dezember 1917.
_ _ _ Der  Magistrat.

SlM.WklMW.M.
.Badhaus ist am 31 . Dezember 1917
b»S S '/s Uhr nachmittags geöffnet . Am
I. Januar 1918 bleibt es geschloffen . F584
_Städtische Vader -Derwaltung.

Preutz.-Züdo.
Klaiienlose.

Zieh. 1.KI.9.u.9.Jan.«Preis p. Al.

«?ü!??iô von Branconi
Halbe „ 20 „ König!. Lotterie- Ein».
«anze , 40 „ Wiesbaden, llllilhelmstraße ist

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
uU -11 .il/t11 « Entlastung, versetz., Throngesuch«

^ Ä  Schriftsätze an alle Behörd. m. größt'
1* 6811 (5116 Erfolgd.Recht.büro6°II,ed. t8ie«b.

Rhemstr. 60. Glz-Dankschr. Au«n>. br.

4 Waggons
Brennholz 35

trocken
Köhrenscheit . und Knüppelholz , 1 Mtt.
lang, zusammen 146 Ztr., in nächsten Dage«
in Wiesbaden eintreffend , zu Mk . 31 .^-
pro Ztr. *= 1 Mtr. lang, 1 Mir. hoch, 1 Mir. breit,
»bzugebe« 1270

Erhard Weidlich,
Bamberg i. Bay . Telepdon 1029.

StennQois,Mlfljiij,Brellrt
»nd Stange » liefert frei Haus 124S

W. Halt Wwe.»Wiesbaden,
«Eos » *« « ftw »l SL . ItUmm  Mb SS,

Dresdner Bank
Aktienkapital und Reserven.M 340 000000

äremei
Bielefeld
Münster-

- ■ .Portmund-
CrWld-- Sochum-

Düsseidorf ~̂ Jjaqerr
Köfi

Ajchen-
GoWenz

Wiesbaden/-̂ iankfurl
Kreuznach... / /Mannheim,

Niederlaflimgen an SS Pläijen.
Hamburg Lübeck ^Stettin

Dresdner
Bank

—Frankfurta.Ö.

Heidelberg
Stuttgart

Abeadlaufen
Telefon 4 ; 55.

simefffr 1917.
•IMi-Sliate«9lfifi-8ililln

}n« « leigieße«fHiMtinliioi
Shnzitlllel«in. !graucnblnbE. SrotiirnftraBe 15, t.

Leipzig\
M Dresden
/ / Oasmnitz

, Zwickau
f Plai/en
/ /

Nürnberg

eieiwily

kollvvcktz

l

/ / Augsburg /
fVeiburg München

In Wiesbaden, Wilhelmstrasse 34. |
F1S8

bei 2469

.SlhMirkk.S,IL.
»rfte» u«d «Neste» rpiel-
ware«geschäft«m Platze,

ElkenöOgengaffe 18.

Borzügl . parfü « . I
»usitiste»

empfiehlt zu all.Preisen|

Parf. Ältstaetter,
Ecke Sang» «. Wetzerg.

Günstige
E!»k«uf»,ele,enheit

>n E,«k,ch,läser« aller
Art: Kvnferveniläser mit
Gumm;r., S «ftfl«s» . mit
Guminrr., Flestchgläser

Sam»taz, den 29. Tezember, abend» 7'/- Nhr:
Weihnachtsfeier.

Konzert von Aränlein Lrn « , Klavier und
Fräulein Scliildknecht , Gesang.

Eintritt für » ichtmitgiieder, auch Herren , l Mk.

Dsusr-Vstterien
Tti ânerreiehtcr Brenndauer.

7 i3ßk) Loisenktr. 44.neb.Residanz-Tlieater.

tadle
lkotzheimer Straße SS,
Rechtsau-kunftt-Büro in allen
Militär- und Z vil-Angelegenh.,
Hilfsdienst, Ervlch'ftSiachen.
Feith, Rechtsanwalt a. D.

nnt Gummrr., « i»begläs
Geleegliiser, Heniaglürr
inrt Deckel, » inder-Müch

Tr«nSv»rte aller Art.
Kohle«, Kok» und Holz
holt ab, sowie Waggon¬
entlad. besorgt Fuhrunter-
nebm. Thur» «. Nik»l«v.
W»lr«« straße 13. 1.

flaschen,n guter Qualität
zu billigen TaoeSpreifcn.

^ Vk. Roffi. 12801W«arm«nnstraSe 3.
Teleohon 2060.

Handkarren
zu verm.
Möbel.

Kohlen. Koks,
taffer werden

prompt u. billig gefahren.
Ketteiib«F̂ Christ,

Blücherstrnße 17, Werkst.

Al« KHe!
1» Weißwei« 1915er
per Flasche 4.80 Mk.

Pfirsichwein Flasche 3.59.
Rhfelweia

3 Fl. Apfelwein, 1 Flasche
Pfirstckwei» ergibt eine

großartige Bowle.
Getrockn Maikränter.

Maieffeaz.
Leere Flaschen u. Korken

.sind mitzubringen.
Ohstweiakelteret

Y.  Henrich,
Blücherstr . 24.

relctzho» 1914.

Transporte,
Holz. Kohle», Koks, eins
Zent»er, n. Waaa»»-S »t

laduna besorgt
CuVwistftrchße 6

Telephon 2414.
Brenu « «terial
wird abgeholt durch

M. Stroh.
D-bhei« . Str . 121, « h. 1.

1» Hustenhonbon, Husten-
lrnp u. Pastillen. Dro>.
Backe, TaunuSstraße 5.
Wtrmeöjch,«

ür die Tasche.
Brennstoff f. Feuerzeug.

Troa « acke TannuSstr. 5. 1

AUreuommier . es

9nIonftt(>, Santo
proMItn«nnt
Samen«SefÄift

nachweislich gutgehendes
ist umständehalber unter
aünstiaen Bedingungen
abzugrben. Näherer bei

Frieda Kraft.
Erbacher Straße 7. 1 St.

..
^ Zitronen-, Zemt-,
Maioran-, Kümmel- u. a.
Md. GewIiriiile u. Esten».
lUnschadlichkertu. Re>n-
«it verbürgt). Drogerie
Backe. TaunnSstrahe 5

Leichtes Pferd
sofort zu verkaufen.

Eramer, La rlstraße 24oinWnnnlm
385. »r. SkunkSmuff 255,
inen) Lendle. Röberftr. 20

Lchw « rz . ^ uch4
K«ai»)-Pelz billig zu »k.

Seupel, .R»de,rstraße ix..
Pelze, eiaz. fch. StückelOorineliiDf

wieder eingetroffen. I P»pt, Rehak.
Martin Schwemmer.

Bleichstraße^ 8._fleirn.»ane»ril
in 10 M,» X L . stzlüffm.
rtit kochend. Brei» sechs
©ürffl 48 Pf. Schics,
bv pfl- Siebert Marktstr. 4.
Äm Ausfahre«
von Wagaous

Koblen, Kok». Hol, usw. !
emo stehlt stch « «User.
Dotzh. Str . 121. T . 3806. 1

Me!Petze!
Gebe große Auswahl!

Skunk». Opostu« ,
Nerz, Zobel, Fnch»,
Feh. Seal . « la»ka-
füchfe. FltiS, « erz¬
murmel. Bisam, imit
«laSkaf»» , sehr bisttg

Fra» « iirb.
« »elheidftraßr 35.

l ei» Laden.)
. hr Pelz«

für Fuhrmann od. Kraft»Leichte Fuhren all. Art

ÄJÄVÄiMSäSiä L'iÄ

Alte Rüstung
n RüstunaSteile. Lanzen.
Fechtwaffrn, schöne Auf-
stestiach.. Oelbild.. Schreib-
Möbel, egale vollständige
Betten, Gla,schränke.
Ehaisrlongne. sch. ältere
Sestel zu »erkaufen.

Lenze, vdolfstraße 7.

Iklilmie».Nie».
Viani!«.,««Mk.
kentzln. Sftoce

kauft zu hohem Prri»
Eultlo. lannnsilt. 25

Piano
»u kaufen gef. Reininger.
schwalbacher S tr. 44, 1.

Grammophon.
mit od. ohne Piallen , zu
kaufen gesucht. Reininger,
Sch walbacher  Dir . 44, 1.

Fnh.-Apparat, Wring« .
Petrol - u. Büaelofen zu
verk. Oranienstr. 44, 2.
Fast neue Schreibmaschine
für 75 Mk. zu verkaufen.
"rner. Neugaffe 1«.

eueo Klavier,
Schreibtisch, « of». ei»
Ledersof«. Tis» billig zu
»erkaufe» bei Petri. Hell-
mnadstraßr15. 1 St.»dstraße 15. 1 St.

Ä Perser-
Teppiche

180X380,
180X400.
210X425.

gut erhalt., schöne, antiße
Stücke, die nur f. Kenner
u Liebhaber in Betracht
kommen, aus Privatbesttz
abzugeben. F42

Satoinon,
M«inz. Kaiferstr.  37 . 3.

M.r«kii«I»»kl
lkichew, fast nou. 3t0ü6ll.6mei]lR*et
Eichen, fast neu, 1500,

fl.;,pa-lr»!|
schönes Gel », Diplom,
für Bür», Sofa mit
4 Sessel n. verschied,
billig zu verk. bei
Zimmermann
Wagemannitr. 13. P.

mm  Möbel.
Perser Teppiche,
antike SSarteDane
al» Figuren, %rappen,
Tassen, ganz« ta « m-
lungen kaufe zu sehr

gute» Preisen.
Luftig, jR

Schriitirver
sucht Stellung, eoent. all
Schweiz?rdegen. Franks^WieSoaden. Mainz bevor«
zugt. Qff. mit Gehaltch
an», u. W. 432 Tagbl.-Äf

Zu vaäiten »es. Oiarieck
oder Ackerland, ringe».,
25—30 Ruten, in Näh«
Aar. »der Labnstraße
Nähere» Lahnstraße 4«
Frontiv.. W. Feith

flrmer Fuhrmann,
sauber, verlor am 20

braunen Geldbeutel
mit Olrickäftsarld. Fnhah
46 - 47 Mk Ebel. Find^» . aeb.. denk gegen Bet
bei Sturm. Westcndstr. $
Seitenbau 2 St abzug

Sambtagabend schmaleß
flolo. Rrmbanv
verloren. Gegen Belob«
abznaebrn bei Müller
Äorkstraße 29. 2.

Perser-Tei»iiih
u. 2 Berbind.-Dtücke nur
ouS Privathand geg. hob.
Breis zu kaufen gesucht.
Wagrmann, Saalaaste 26.
Suche 5V Betten, Feder¬

betten u. Kist., 50 Kleider,
schränke. Wascht., Nachtt.»
t.  SJtntr., Tische. Stühle
it. je», einz. Stück in jed.
Zust.; z. h. Pr . Kannen.
berg,_ Heklmundstraße 17.

aller All
k. Kühler, Frankenstr. 15.

Heiliarn Abend verloren
2 Brillantriuar mit n
3 Steinen . Gr. Bürgst»,
oder Wilhelmstr.-Ecke. B«
zuaeben »egen hohe B«
ans de« Fundbüro._
fall). Krm.-podkl

mit kl Rubin a. d. Weg«
» Lanaenbeckpl^ Frankl
Str .. Museum. Markts
MichrlSb.. Wellrit,.. Wesst
enbstr 1. Feiertag verloH
Abz g. «. Bel. Fundbür,3Muff lamerik. Opossums
bei Mumenthal Monla»
zwischen4 u. 4)4 Ubr a«
Händen gekommen. Ako
zugeben gegen nute Bes
lohnung auf d. Fundbür^

Kaufe »egen sofort. Kaste
»allst. Wohn.» u. Zim.»
Einr., Nacht., einz. Möbel.
stücke, Antiguität., Piano»
Kastentchränke, Kunst» u.
Aufstellsach. re. Gelegenh-
kaufhaus Ehr. Reininger,
Schwalb. Dir. 47. T.

Setretilr
oder Rollpult zu kaufen
gesucht. Chc. Reiningi
Postschließfach IM ._

Ausgekämmte Haare
kauft Karlstr. 2. ZiaarrenL

I

Leichter Schlitte» für
onh od. Esel zu verk.
r 16 M. Näh. Hartwig.
ochstättenttraße 6, 1 Itl.
Großer lenkbarer

Rodelschlitten
»erkaufen bei Gramer.

tiftstraße 24/ Werkstatt.
Silulrnofen

u verkaufen Etiftftr. 21.
änterhau» 1 S t.. Betri.8

Starke Mnrmrladr.Eimcr
Stück t.28, n.  75 Pf.

Goldschmidt. * hili»v,berg>
'trnbe 33Vkllliain.Vkk'e«.

Ochmucksach. Pfandscheine.
Lössrln. Gabeln, « ussäde.
Lrnchter. Servier koust zu

hoben Pnrisen
Geizhals,

AefeUttUfe U,

Für feines Salongeich,
suche ver 18. Januar oder
L Fenruar 1918 F42SaMirentin,
welch« im Anvrobieren
durchaus perfekt ist und
ein Atelier zu leiten ver.
steht. Off. mit Gehalts,
anfvr. u. Angabe der bish
Tätigkeit u. A. 4562 an
T. Frenz. A.-Erv.. Ma in».
Meißzeugflickrrin i. Hau«
gesucht Blnmenstr 7. 1

3tituncfitrößctia
fof. gesucht bei gut. Lohn

Mr instraße 27.
Installateur-

«ehilfen
zum sofortigen Eintritt,
wenn auch nur ausbiliS.
weife, gef. « athan Heß,
TeunuSstris» «.

Tücht. Po -tier
auch l. Kriegsbeschädigter,
scstort für nachm, geiuckil.
Unüm - Thevivr

Verloren
im Kino TaunuSstraße
oraen 5 Nhr ein schwarze
Muff Wiederbringer er
bält gute Belobnuna be
Potschweid, Rüde»heim«
Straße 1. 2. Stock. tverloren
ein SkunkSvelzkragrn istder Sonnenberarr Straß«
zwischen den Nummern
4<> bi» 56. am Mittwoch,
den 26.« zwischen 5 nutz
6 Nbr. Abzuaeben aeaest
ante vrlobnnng Tonne«
beraer Strafte 15._'
SMmnvMN
»erkoren Montaaabrnd u
6 Ubr Kirchgoste. G. bol
Bel. abzua Fundbüro.

Verloren '
2 Wribnachtstagzw 7 st
7V6 Handtasche mit Porlv
monnaie u. 2 Schlüstel»
Wiederbr. Fnb. d. Port. «
Bel. Abzua Fundbür».
Verl s» w. Lackledertaschj

». KurhauS, Paulincnst«.
u. Gartenstr. Fnh. Largo
nette. KurhauSL Offi*>
Mitnliedsk, Port, mit r«:
0 Mk Fnhalk Abzua »
20 Mk. Bel Gartenstr. £
Billa violett« _

Am 1. Feiertag braun«
mit Blau arrllttert. Hand«
schub in der Kirchaäff«
verloren. Genen Belohn«
abzuneben Göbensttaße 19^
Mittelbau 1. Krähe.

ergeht die
hungernden
Uöget nicht!



•eff* «. DonnekStag, 27. Dezember Wiesbadener lnjWutl»

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag, den 30. Dezember 1917,

luünuittagi 4 Uhr im großen Saale:
Volkstümliches Konzert

Cäcilien-Yerein Wiesbaden
zum Besten der Städtischen

Kriegsfürsorge.

Die Schöpfung
fttr Solostimmen, Chor und Orchester

von Joseph Haydn,
Leitung : Carl Schnricht.

Selfcrteo: Anna Kaempferl (Sopran).
Belnrleu Kühlborn (Tenor).
Altred Stephany (Bass).

Eintrittspreise : Logensitz u. Mittel-
galerie 1. Reihe : 3 Mk., 1. Parkett 1. bis
20. Reihe u. Mittelgalerie 2. u. 3. Reihe:
8 Mk., alle übrigen Platze 1 Mk. (Sämt¬
liche Plätze numeriert .) F620

Städtische Kurverwaltung.

BriegsabendC
ha urofKtt Saale der Turn -Gesellschaft,

Schwaibacher Str . 8.
45 . Akcnd : Wkisnachtsstler.

Geuntag, den SV. Perrmber, abend» 5 Uhr. Leitung:
Herr Rektor Vletor. Mitwirkende: FrSul. Haekenbruch
(Gesang) und der R.ng» u. Lutherkirchenchor(Leitung
Herr Organist Peterseu).

Anplnche:  K eihnachtsfriedeu. Weltfriede.
Herr Pfarrer Lieber.

HwhWtt pr«tt 20 Pf. (einschl. Sleiderpebühr). Bov
»erkaus am Sonntag von 11—1 und von3—4 Uhr am
Gaaleingang.  _ F89° i

„Chausseehaus .“!
Rodelbahn.
WW -Mill

dt VlttMküm Umgegend.
Wir empfehlen unser«! verehr!. Mitgliedern

Brennholz
(grob gesvalte « ),

ptx  Zentner al» Lager Mk . 5.50,
frei Keller . . ®» ♦

Lui diese Preis« gewS' ren wir die satzung»-
ftmäfe sestgesctzte Rückvergütung von 4 °/o. F 659

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthahen ) die

vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen, nehmen Von diesem
Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . .

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 31. Dezember 1917 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neuhinzutretende
Mitglieder , die Mitgliedschaft tnniichst vor dem
81 . Dezember zu erwerben.

Der Gewinnanteil betrug seit 1891 nicht unter
6 o/o (in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916: 5 fr ,o ).

Wiesbaden , den9. Dezember 1917. F645
Vereinsbank Wiesbaden

nachmittags geschlossen.
, © eschäf tsslonden von 9 —1 Uhr vormittags.

Bezirks-Direktor Ludwig JsteS , Woborsasse IS.I.
Versicherungen — Verwaltungen — Hypotheken — Immobilien

Geschäftsstelle des Kreditschutz -Vereins.

Aoend-AaSg «Se. Grst eS Matt ^ Nr . SST.

Taunusstr . 1.
lledda Vcrnon

in ihrer besten Rolle als

Noemi die blonde3üdin.
Tragödie in 4 Akten.

HEDD4. VERNON, die talentvolle, schöne KOnefc-
K hatim ^sammenspiel mit ihrem Pertnendem bekannten Schauspieler THEO BECKMMrom
Dresdner Hoftheater , ein Kunstwerk von höchster

Vollendung geschallen.
Ausstattung und Regie sind wie  immer meisterhaft.

Durch die Ravennaschlucht.
Wildroman tische Na turbilder.

Max und JÄoritz.
Frei Dach Busch»

Köstlicher Schwank in 3 Aktes. v,
Personen: _ ___

Max, Lehrling . . . . • • ^ *6 yt>18
Tülle?’ L:h:lmg. : > Kaul We.bt°JL y.r

OOOOOCOOOO Frisch emgelr. ffen: OOOOOOOOOOJ

Vruchtvnlle Spvise-Keemnscheln-
Psund 15 Pf . (Korb oder Tüte milbringen)

prima gewässerten Stockfisch
ganze Fische Pfund 1.80 — Stücke ohne Abfall Pfund Mk. 2.

PD- Ledendfrifche Bachforellen. - MJ
Mi Geräucherte zischkarbonade! M

Dettkatetz- Kravvensülze.
Summen In Sei nnö fimfOiMt“ÄÄ"

Fischhaus Johann Wolter
«“•JE*“ 12 saenb »L«n«aste 12. % '£ ' 0.nwnnnoQoaoooeoocoooooooooocoooooooo

- - I wo _ ^I Gul schäumendeRasicr-Crcmc
Kästner u. Jacobi,
TaunuSstrave 4.

wieder stet» dorrütig.

Frische Seemuscheln
Rauchfisch

ringet rossen.

$. 2 . kZench
Ecke Woldgasse und «Lrabenstratze.

Frische

Fu8ti1utö6in
Wlesb. Prlvat-Hand. ls

Sohulo
»Kein f | KStrasse llw

_ n. d.Ringkirche
Unterricht

in all. kaulm . Fächern
sowie in

Stenogr., Maschin.-Schr.
Sehönschr., Bankwesen,
Vermög. -Verwalt, usw

Klassen- Unterricht
u. Prirat -Unterweisung
Beginn neuer Vollkurse
u. Abendkursev. 3. Jan
ab. — Umgehende An

Meldung erbeten.

Hermann Bein,
Diplom- Kaufmann und
Diplom- Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom-Hasdelslehrerin
Inhab. des kaufmänn.

Dipl -Zeugn.

Thalia -Theater
Moderne» «nd größt«» Lichtspielhaus

«irchgasse 72. :: Telephon 6137.

SttMlWM MWWMIklMIt!
Erstaufführung.

Der Mann ohne Gnade.
Drama in 3 Akten. — In der Hauptrolle:

Gunnar Tolnaer.
Theophilr ersterMstgeschick.
Komödie in 1 Aufzug mit Reinhard Sch unzel.

Indisches Gaukelspiel.
Trickfilm von Kurt Wolfram » ihlich.
«Viistiafstae Munstlerkapelle.

vo ' lielime -. puDtu .L ' sk 'esl 'er

komme» von heute ad zu dem vom
Magistrat festgesetzten Preise von

15 Vs. m VW
tri nachstehende» Firme« znm Berkaus:
Men- ml Bltiet-tulKflnndi.
hBframeii strf iertilns. inu.,
Hollm

s. wie in allen Geschaffen »er
rmiiimliiiel Mesd.rmmiln?t
RahrmUtelkarte, Kleingeld und Gefäße

»ttdringe »!

Straus'
Nheinifck-Westf.
»Mkl »- Md

KstieMchMM

Nur

Nlieinslr.48
Tcke Moritzstraste.
Anfang Januar

beginne« neue Kurse.
Vormittag-

Nachmiitag. und R
Abendkurse. *

« »meldnngen täglich.
Inhaber und Leiter:
Lmi! Strau?.-

WS

im Walhaila-Theater.
gqr » Für Freitag : abend , _ _
den 88 . Dezember 1917 , haben

sich die Herren

August Hammer
und Metzgermeister

Jacob Rückert
aus Wiesbaden

»folge einer hohen Wette
▼erpfliehtet , wahrend der

Vorstellung:

im Löwenkäfig
eine Flasche Sekt zu leeren.

Kirebg.
18. ODEON Spletpan

26.-28.Hes.

Das Phantom der Oper.
Nach dem Roman von Gaston Ler°5u8*kte,

5 EGEDE NISSEN und NILS CHRISANDEB.
Ein verzweifelte « Kittel.

3 Akte. Tragödie. 3 AKle*
Das Testament der Erbtante. Humor.

Befreien Sie mich von Fanny.
Lustsp el.

Die chinesisch « Truppe.
Li H^ng in ihren schwierigen Aufführungen.
Anf 3l/a- Gute Musik. Letzt. Abendprogr. 8 Uhr.

vornehmes BuntesTheater

DasTagesgespräch von Wiesbaden
bildet das Auftreten der tollkühnen

Löwenbändigerin

mit ihrer Prachtgruppe von männlichen

Riesen-
Berber -Löwen

in ihren unerreicht stehenden Dressuren und
der übrigen erstklassigen

Kunstkräfte des

grossartigen

Allabendlich 7*/, Uhr.

Q
E
»'er«

g3

. -
nS „ s .£.*-■= ■ a n-~ _ _

! -
s ir

Wilhelm'str. 8.
Allein - Erst - A uffulirnnf!

Heila Kioja
die liebreizende, talentvolle Künstlerin in ihrem

neuesten, soeben erschienenen Mei terwe K

Oie Tochter üer Gräfin
Staehowska.

Schauspiel aus der polnischen Gesellschaft
in einem Vorspiel und 4 Akten.

HELLA MOJA
gewährt in ihrer Darstellungskunst einen hohen
Genuß. Sie wächst künst erisch von Film W
Film beherrscht und spiegelt jede seelische
Regung und wirbt mit der zarten Anmut ihr«
Persönlichkeit uen die Teilnahme des gebannten

:: Zuschauers. ::
Im Gefangenenlager zu Paderborn.

Boderne Nixen.
Köstlicher Schwank von Danny Kaden.

....-......



Ar. 65*2, DonnerStaz, 27. Dezember INI 7.
Veröffentlichung der F r ie de n Lhe -L-i n g u ng e n
erlangen wie es -di« ruWsche Revollu-ti-cm gefordevt hat » und
wodurch allein ein Sonderfrieden verhindert  wer¬
den könne. Alm Schl -uiß wird baldiger Jnsammentkitt einer
Konferenz der Arbeiterklassen aller  Länder gefordert.

E« fflische Fliegerbomben auf ein holländisches Städtchen.
17. Rotterdam , 27 . Dez . (Eig . Dvccht'b-eri-cht. zb.) Ans

das holländische Städtchen Goes  wurden am Sams -tagwbewd
von einem Flugzeug unbekannter NationMtät sechs Bomben
albgeworsvn , die sehr beträchtlichen Sachschaden
verursachten . Zwei Personen wurden verletzt.

NWS . Haag , 27. Dez . (Eig . Drabtbericht . zb .) Von den
bei dem Fliegerangriff auf das kleine Städtchen Goes in
der holländischen Provinz Z-eelnn -d durch Brmberävürfe ge-
trsffensn Personen ist eine schwer verwundet werden . Die
aufgefundenen Bombensplitter lassen auf ein englischer
Flugzeug  schließen.

»er RriegrMand vrll Amrma.
Die zweite amerikanische Freiheitsanleihe.

NW8 . Haag , 27. Dez . (Eig . Dvcchtbericht . zb.) Di«
zweite amerikanische Fveiheitsanleihe weist ein Disagio
von 3 Prozent  aus . Die Börsenverwaltung untersucht,
ob dies eine Folge von Blankov -erkäusen ist, die vor einiger
JÄt ausdrücklich verboten worden sind.

Teueruugskrawalle in den Vereinigte « Staate «.
Br . Basel , 27 . Dez . (Eig . Dvahtbericht . zb.) Die Schwei-

zorische Depesche-niMfarma -tion meldet aus Washington : In
Chicago , Baltimore  und New  L ) o r k sowie in ande¬
ren Städten Ncrd « nerikcrS dauern die Teuerungskr -awallc
fort , die blutig unterdrückt  werden müssen . In
Chicago ist die Lage besonders gespannt , da dcr . entente-
seindliche Bürgermeister  keinerlei iNaßnahme zur
Lnrderung oer Not unternommen hat und erKärt , daß oie
Washiugtoner Behörden für Abhilfe sorgen müßten , da diese
auch d'-e Not herwusbeschworen hätten.

Die Zahl der internierten Deutschameri¬
kaner  ist wicht sehr groß ; bekannte politische Führer wurden
verhaftet.

Line wenig neutrale Aentzerung dtzs Papstes
über bis Eroberung Jerusalems.

W. T.-B. Rom, 26. Dez. (Meldung der Agenzia
Stefam .) In einer Ansprache sagte der Papst u. a. :
Wir werden jenseits von Bethlehem in den heiligen
Spuren Christi wandeln. Der johrhundertc-
a l t e W u n s chu n s e r e r A h n e n w n r d c c r f ü l l t.
Das heilige verehrte Land, in dein das Blut vergossen
wurde, durch das wir erlöst worden sind, wurde von.
neuem dem christlichen Glauben wiedergc-
ge b e n. Jerusalem richtet an Gott einen Hymnus der
Dankbarkeit und Liebe. Die jüngsten Ereignisse, die sich
bei der Stadt Jerusalem zrlgetragen haben, laden auch
die Völker zur Rückkehr zu Gott ein. Denn zit Jerusalem
war es, wo derjenige gesegnet wurde, der sich dahin gab,
nicht im Namen der Armeen, sondern im Namen des
Herrn . Der Papst richtete hierauf an die Kardinale die
lebhaftestenGlückwünsche und gab ihnen den apostolischen
Segen.

Niemals Zurückgabe Jerusalems?
Lr . Basel, 27. Dez. Laut „Baseler Nachrichten"

meldet die „Daily Mail ", daß Lloyd George im Unter¬
hanse erklärte, die Engländer würden die heiligen Orte
Palästinas der Türkei niemals wieder zurückgeben.

England betrachtet Bagdad als britischen
Besitz.

Br. Bern, 2 .. Dez. Wi>e sich das offizielle Englo-ich die
Zukunft  Me -sop -ot -a -mie -ns verstellt . -ergibt sich a -uS den
Berichten der englischen Zeitungen über die «rat 12. Dezem¬
ber tot M -a-wsionhou-se -aüge halten « Versammlung zugunisten
des mÄsopotainistheu Hilfsfonds . Oberst Ccivter sagte bei
dieser Gckegonheiit , das britische Heer habe idem britische,«
Reich «ins d « r größten Reich « Asiens h -i-nz -uge-
f -ügt.  Für den vevstcwbenen Oiberbsfehlshaber -Mand « solle
in Bagdad «in Denkmal errichtet werden , das ein -Gedächtm -S-
bom von der Art toi« das große Govhou Memorial in Cbartum
dawstellen sollet, um di« .großen Taten der Eroberer
Mesopotamiens  zu verewigen . Dort , wo bas Denkmal
stehe, sollten die Söhne der Gefallenen für das Land ausge-
bildet toerdeii , das i-hre Väter den Lri -ttschem Besitzungen htn-
zug -efügt hätten , denn Landwirtschaft und Bewäfferungsipolitik
«vürden viel« nach Mesopotcnnien zi.ehen.

Die Abberufung Sarrails
W . T .-B. Paris , 28 . Dez . (Agenee HavaS .) Auf Grund

von Erwägungen allgemeiner Art hat die -Regierung be¬
schlossen, -den General Sarva -il im Oberbefehl der verbünde¬
ten Awneen der Ori -entar -mee durch den General
G u i l l a u m a t zu ersetzen . Sarraih der mit ernsten Schwie-
rigseiiten zu kämpfen hatte und der große Dienste leistete,
wird , sobald «4 die Umstände geftatte -n» «ine neu « Stellung er»
haVcn . General Guillaumat trifft Samstag in 'ScklonM ei -w.

Drr amtliche bulgarische Bericht.
W - T .-B. Sofia , £V Dez. (Drahtbericht .) Aeneralstabsbericht

ecm 26. Dezember An einige,t Frontpmtkten Artilleriefeucr , das
ein wenig lebhafter war als gewöhnlich . Im Tzernaboge»
Tron -.mclfcuer vrn starker Tauer . Nordöstlich von Doiransee und
in der Strumatiesebene vertrieben wir mehrere englische Abteilungen.
Dobrudschafront - Waffenruhe.

Deutsches Reich.
Oes Uaifers Bank an bas Uriegsministerium.

Berlin . 21 Dez (An tlich ) Die gewaltigen Angriffe unserer
Feind « an der Westfront sind gescheitert!  Unterstü ?t durch die
gesamten Industrien Englands , Frankreichs mrd
Amerikas , trotz monatekanger  Vorbereitungen um¬
fassendster Art , trctz allergrößten Munitionsaufwandes waren alle
Bemühungen unserer Gegner umsonst. Das zähe Durchhalten
und die unerfckürrerliche Tapferkeit  unserer todes-
nmtigen Truppen an der Front konnte dies aber neben der Unter-
-stützung durch die Mar «ne nur leisten durch die ra st lose Aroeir
und die reiche Unterstützung der Heimat  mit Waffen,

_ Wiesbadener Tagblatt«_
Munition und allem sonstigen Kriegsgrrät . Dafür sage Ich dem
Kriegsmuiisterium und seilten nachgcordnetett Behörden Meuten und
des Heeres Dank Ziclbewußte Leitung, strengste Pflichterfüllung
jedes einäclr.cn. enges Zusammenarbeiten mit den anderen Behörden,
insbesondere den Kriegsulinistcric » der Bundesstaaten , und mit einer
schaffensfreudixcn, erfinderischen Jndnstrie — auf dieser Grundlage
heben sich die Crkclge eufgelaut . Glänzendes ist auch in der recht-
zeitiatn Bereitstelluno eines kriegsmäßig vorgebildetm Ersatzes,
der Fürsorge für unsere Verwundeten und in der Becteilung und
Verwindung der heimischen Arbeitskräfte geleistet. To vertraue Ich
darauf daß Mein Kriegsirmmiernm auch Wetter in vorbildlicher
Pflichitrciie zuiu Nutzcit von Heer und Vaterland arbeiten und so
für seirt Teil zunr Endsieg beitragen wird.

Großes Hauj -lauarticr , den 21. Dezember 1917.
Wilhelm.

An den Kricgsmimster.

Der Kaiser in Berlin.
W . T.-B. Berlin , 26. Dez. (Amtlich.) Der Kaiser

hörte heute vormittag den Generalstabsvortrag und an¬
schließend den Dortrag des Vertreters des Auswärtigen
Aintes Freiherrn v. Grünau.

* Hok- und Personal -Nachrichten. Der frühere Pressechef beim
Reichskanzler. Landrat fc. Braun,  ist zum Ches der deutschen
Zivilocrwaltung aus Lsel und den übrigen besetzten Inseln des
Rigaischen Meerbusens crnanitt worden,

yeer unv LI»« «.
Pour 1« merite . Das Eichenlaub  zum Orden Pour lc

mcrite ist den Generalmajoren v, Berendt und v. Wedel  ver¬
liehen worden. Der Orden Pour le merite ist dem Generalmajor
v. Belo w,  dem Obersten v. Poczenski - Tenczan,  den
Oberstleutnants v. Gluszewski und Zunehmer  sowie dem
Hauptmann t . Gr äffen dar ff  verliehen worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Weihnachtsfeiertage , die uns unter den derzeiti¬

gen Verhältnissen nicht viel Ehites bringen konnten , brachten
uns wenigstens etwas , für d-aS wir aufrichtig d-ankber waren:
eitle -il reichen Schneesoll , verbunden mit klarem , kalten Winter-
weiter . Der Schnee stellte sich -am heiligen Aiben-d eü ^ wie
«irr richtiges „Christkindchen " u-nid hüllte in kurzer Zeit alles
in ein blendend weißes Gewand . Der Jng -end, -die mit ihren
Schlitten schon lange aus ein -en ordentlichen Schneesvll ge¬
wartet hatte , waren die weißen Weihnachten besonders will-
komnten . Trotz der W-rrn -ungen vor einer übermäßigen Jn-
-atrspru-chnahme der Eisenbahnen -im Reiseverkehr , machte sich
doch auch wieder an den beiden Feiertagen ein außerordent¬
lich starker Andrang zu sämtlichen Zügen bemerkbar . Zn be¬
merkenswerten '-Störungen im Bahnverkchr -kam -es indes
-trotzdem nicht ; auch der Schnesfall hat keine wesentlichen
Stockungen im Eisenbahitbetrieb -henvorgerufen.

. — Zwei Kinder erstickt. Am Montag brach in einein
Hause an der -W-AhMnstraße -eilt Stubcarbrand aus . In dem
Raum waren -voll der Mutter , die einen kurzen Ansgalig zu
machen hatte , zwei Kinder im Alter von 6 und 3 .Fahren
allein zurückgeH-assen worden . Der -Brmid entwickelte einen
so starken Rauch , -daß die beiden Kleinen evstickten, bevor die
Feuerwache zur Unterdrückung des Brandes erschien.

—• Unfälle . Am Montag ist im Wald in der Nähe des
H-olzhackerhäuschens ein Kriegsgefangener,  der mit
Holzfällen -besähäfti -gt war , verunglückt . Die SanitätSw -ache
wurde zu seinem Transport in das Krankenhaus -ausgeboten.
— An . demselben Tag verunglückte -auf dom Bahnhof Süd¬
west der Tagilöhner Sebastian Winter  dadurch -daß er beim
Rangieren miit einem Arm Mischen zwei Wagen geriet . Auch
er wurde von der Saniiätkwache in -das Krank -enhanS gobvacht.
— Auf denl Harptbabnhof verwriglückte gleickf-olls am Monüig
die Schaffnerin Fischer,  indem sie zwischen zwei Zügeir ge¬
quetscht wurde . Sie fand Aufnahme An Krankenhaus . —
Die 32 .Fahre -alte Dienstmagd Helene Dürkheim  kamr aus
der Straß -c so unglücklicki zu Mll , daß sie einen Bcirrbruch er¬
litt mrd in das Krankenhaus geschafft werden mn -ßie . — Die
Verkäuferin Lina Schneider  wurde mit einenr KiiöchÄ-
bruch von der städtisähen SanitätSwache rn das städtische
Krankenhaus einasli -efert . — Gestern abend kam in dem Hause
Dotzhermcr Straße 19 per Hausbursche Wilhelm Appel-
-fe -lder  nicht unerheblich dadurch zu 'Schaden , daß er sich
kochendes Wasser über den einen Fuß goß . Die Sanitäts¬
wache brachte ihn in das städtische Krankenhaus . — An de:
Ecke der Friedrich - und der WilhÄ -mstrahe glitt die 73 Jahre
alte , an der Rheingauer Straße wohnende WMve Lrsabeih
Heller -aus , kam zu Fall und zog sich dabei einen Ober-
-stchenkelbrvch zn . Durch B-ermittlung der Sanitätsw -ache
wurde sie in i-hre Wohrrurrg geschafft ..

— Wo die Zwiebeln stecken. Planmäßige H-a-uss-uchu«gen
bei  Landwirten in Gonsenheim förderten  be-
dentende Mengen Zwiebeln -ans Tageslicht. D>e
Larckwirte hotten die Iwiebel -n zum Zweck wucherischer
Ausbe -utuug  der BevMerung zurüikbeha-kten. Die ge¬
sauten Vorräte verfielen -dem Komm unalv er -band
Mainz . Es wird sich empfehlen, wenn auch in anderen
ZwiebelgeyemdenHaussuchungen gehälten werden. Beispiels¬
weise sollerr in dem Kellern der Landwirte der Gemeinde
Eri >e « heim  bei Darmstobt sehr groß« Mengen Zwiebeln
aus weitere Preissteigerung warten.

— Jubiläen . Hkvte friert der Obcr -Postassistmt Rufs er  t m
Biebrich a. Rh . sein 25iäbrixek Dienstjubilämn . — Sern LSjühriges
Dienstst' krläum feiert der Kontrolleur Hermann Z w e r e n z vc» der
Kehlen-B«'.kauft -Gesellschaft m. b. H.

— Personal -Nachrichten. Dem Landrat 2r . K l a u s e r tu
Höchst a M . wurde der Charakter als Geheimer Regierungsrat ver¬
liehen.

— Die Weihnachtsfeier des Sreiskomiters vom Noten Kreuz.
Zur Feier der vierte« Krigswethnacht hatte das Kreiskomitee vom
Rote» Kreuz wilder uni die Krrcgerfamilien eingcladen. Die Stadt
Wiesbaden hatte die schonen Räume de? Kurhauses zur Verfügung
gestellt Die Teilnahme war sehr groß. Es gab tn diesem Jahr
e.was anderes zu sehen als am vorigen Weihnachtsfest: Märchen-
zanber und- tre beilige Nacht. Im großen Konzertsaal erschien, um¬
geben von den zierlich tanzenden Schneeflöckchen, Knecht Ruprecht
und kündigte den Kindcrn an , was sich vor ihren Augen enffaltew
üllte . Dann stieg er in den Saal hinab und ihm schloß sich ein
bm ter Zug an, der die deutschen Märch«» : Schneewittchen, die siebeil
Schwaben, Tornrötchcn , Rotkäppchen, Hänsel und Gretel , der Ratten-
sängcr von Hameln, der gestiefelte Kater und Aschenbrödel ver¬
körperten und das durch eine phantastische Gruppe : „Tausend und eine
Stacht" bereichert war . Dreimal durchzog der reipende Zug zum Ent¬
zücken der Kinder den Saal , dann erklangen Orgeltstne. Maria mir

Abend-AvZgabe. bestes Platt . Seit - 3.
dem Christkind, die Hirten und die Könige vereinigten sich, umgebe«
von den sins-ci-den Engelein , zu einem reizenden Krippeuspiel. Mit
dom gcoreinsamkw Gesang: „Stille Nacht, yeilige Nacht", schloß die
schöne Feier . In der Eingangshalle wurde jedes Kind nnt Äpfeln,
Lebkuchen sowie mit einer Dose Marmelade erfreut . Im kleinen
Saal cinpsinaen die Krieg-erfrauen und Dlütter ihre Weibnachtsgabe:
einen Beitrag zu den Kosten der WeihnachtSlebensmrttel in einer
kleinen Moppe Auch i» diesem Jahr sind cs etwa 29000 Personen,
die im Kurhaus Weihnacht feierten.

— Im Löwenläsig. Wie uns die Direktion des Walhalla -Theaters
niitteilt , haben sich zwei Wiesbadener , die Herren August Hammer
und Metzgerniclsirr Iakcd R ü cke r t , auf Grund einer hohen Wette
verpflichtet, wcrpcu Freitagabend während der Vorstellung im Löwe« ,
käsig des Fräuleins Dora Friese mit der Tierbändigeriä eine Flasche
Sekt zu leeren . Selbstverständlich in Anwesenheit einiger männlicher
Berberlöwon'

— Arn -c!dimg zur Stammrolle . Die Militärpflichtigen der Ge¬
burtsjahrgänoe 1898, 1897 und 1896 werden durch eine in der vor-
ffeaendon Ausgabe ettthaltone Bekanntmachung des Magistrats auf-
g-cfordcrt, sich zur Ausnahnie in die Rckruikcrungsstammrolle zu
melden. Durch eine zweite Bekanntmachung fordert der Magistrat
auch die im Dezember 1900 geborenen Landsturmpslichtigen zur An¬
meldung in die Stammrolle auf.
Vovberickite üver » unkt, vartriige und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Kamersänger Gustav Schwegler, der
frühere beliebte erste Bassist der Königlichen Bühne , wird am 2., 4.
und 6. Januar als Gast austreten , und zwar als „Hans Stadinger '
im , Waffenschmied", als „Plumkelt " in „Martha " und als „Sarastro '
in „Zar'borflöte" .

* Rcstdenz-Thccter . Der Montag (Silvester ) bringt nach den',
üblichen Sillester -Bcrspruch den neuen, überaus lustigen Schwank
„Familie Lannemann " von Max Reimann und Otto Schwartz.

Neues aus aller Welt.
Explosiv» in einer englischen Muniionssabrik . IV. IV B.

London,  27 . Dez. <Drahtberi -ht. Amtliche englische Meldung. «
Am Abend des 20, Dezember ereignete sich in einer Sprengstosfabrik
in Konr eine Erploston, wobei reiner Sachschaden verursacht wurde,
ohne daß Menschenleben verloren gingen.

EmndeLsfceil.
Amtliche Devisenkurse in DeutsChlani

W . T.-B . Berlin , 27 . Dezbr . (Drahtbericht ). Telo ^ ra-
phischische Auszahlungen für

Holltnd
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantantinopel .
Spanien . .

22 3.75 G.
167 .50 G.
180 75 G.
177 .25 G.
123 .53 G.

64 .20 G.
60 .00 G.
20 .05 G.

125 .50 G.

Mk. 224 .25 B.
Mk. 163 .00 B.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

181 .25 8.
177 .75 8.
123 .75 B.

64 .30 8.
80 .50 8.
20 . 13 n.

100 Gulden
103 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

-100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Prd.
100 Pesetas.Mk. 126 .50 B.

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam , 21 . Dez . Wechsel auf Berlin 44 .65 (zu¬

letzt 44 .50), auf Wien 26.67% (26.75 ), auf die Schweiz 52.80
(52 .86 ), auf Kopenhagen 73.00 (72.75), auf Stockholm 78.00
(8.00), auf New York — (—), auf London 10.96 % ( 11.05 % ),
auf Paris 40 .96 (40 .90)

ündfMtrfe and Etacäei.
vv. Mainzer Al ;timihiaiierci Mainz,  24 . Dez . An der

HaupI ve v s a m m lung  der Mainzer Aktien -Bierbrauerei
in Mainz nahmen 50 Aktionäre teil , die 1 292 700 M. Aktien
vertraten . Aus dem Kreise der Aktionäre wurde der
Wunsch laut , an Stelle der hohen Abschreibungen auf
Liegenschaften eine .Verringerung des hierfür vorgesehenen
Betrages von rund 296 000 M. vorzunehrnen und dafür die
Dividende zu erhöhen,  welche mit wieder 9 Proz.
vorgesehen war , wie für jedes der fünf Vorjahre . Dieser
Vorschlag veranlaßte längere Gegenausführungen der Ver¬
waltung , worin dargelegt wurde , daß das Beispiel anderer
Betriebe hier nicht nachgeahmt werden solle , da man vor
einer schwierig  sich gestaltenden Lage hinsi ; h<lich des
Haus De sitzes  der Gesellschaft stehe , die verlange , daß
die Liegenschaften nicht zu hoch zu Buch ständen . Die Ver¬
sammlung ' schloß sieh diesen Gesichtspunkten an , blieb bei
der erwähnten Dividende und erteilte der Verwaltung Ent¬
lastung Das ausscheidende Mitglied des Aufsichtsrats
Bankier Karl Gunderloch (Mainz ) wurde wiedergewählt.

* HeddernUcimcr Bupferweike und Süddeutsche Kabel¬
werke, Frankfurt a M. Wie die Verwaltung des Unter¬
nehmens miijei | t , ist der Geschäftsgang der Gesellschaft im
laufenden Jahre gut gewesen und kann mit einer Erhöhung
der Dividende <i V. IC Proz .) gerechnet werden.

* Kapifalsorhöhung einer NährmittcHabrik . Die ordent¬
liche Hauptversammlung der Hohenloheschen Nähr-
n\ i 11 e 1f a b r i k,  A -G. zu Gerabronn und Kassel , soll auch
über die Erhöhung des Grundkapitals um 1 Million Mark aul
2500000 M. beschließen . Auf je drei alte Aktien sollen den
Aktionär en zwei neue zu 100 Proz . ungebeten werden.

* Verschmelzung in der Feuerversicherung . Die
Württern belgische  Feuerversicherung a . G. in Stutt¬
gart bat mit der Lübecker  Feuerversicherungsgesellschaft
vor . 1826 a . G. — unter Zustimmung der Hauptversamm¬
lungen und mit Genehmigung des kaiserlichen Aufsichlsamts
für Privatversicberang — einen Vertrag wegen Vereinigung
der beiden Anstalten abgeschlossen.

= Reklamen. =
Die 17

Heidelberg, d
Prüfung eint
in einjähriger
116 Einjährii

Sekundaner des Pädagogiums Neuenheim-
ie Ende September 1917 in die Einjährigen¬
paten, bestanden alle , ebenso im Sommer 2

Notprüfung . In den Kriegsjahren allein.
;e, 55 für Prima u. Obersekuada <7./8. Kl.).

Wettervoraussage für Freitag, 28 Dezember 1917
von der MateorologiBchtn Abteilung des Phyiikal .Vereine zu Frankfurt a.

portdauer des Frostwetters bei stellenweisen Schneefälleo,
Wasserstand des Rheins

am 24. Dezember.
Biebrich * Pesel : fl. ^0 m tre 'vn i .Ot n a u ^eitri ^en Vor
Canb. « 125 « « 1.27 « « < «
Mainz . < 0.23 « « 0 23 < « < «

Die Avend -AusgaSe umfatzt 6 Seiten.
Hauptschrittleiter- «. Hegerhorst.

Beranti- ortllch für deutiche Politik: A. Hegerhorst:  für iluklandipollttk:
vr ppil. St Sturm:  für den Unterhaliungrteil: B v Nauendorf:  für
Nachrichren aus Wieibaden und de» Rachdâbezirken. I B.. tz Diesen hach:
für Berichrriaal H. Diesenbach;  für Sport und Luftfahrt: I . B C Lodackeri
für vermiichies und den Briefkasten C Logacker; für den Haodeliteii W * 1!

für die Anzeige» und Reklamen- H. Dorn auf:  sämtlich>n Wetbade»
Druck un» Verlag der L Schelleuberglchen  Hos-Buchdruckeret in iBirttaM»

Sprechstunde tn SchrisNrttuiick: 1» »tl l Ut«.
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Elsenllltor„Trlleclt“, ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Sehwächezuetänden
jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 1104

Elektr . Haartrockner
_ _ _ . T . . a a neben Resident»Flack , Luisenstr. 44, Theater.

Die Verlobung ihrer Toditer Meine Verlobung mit Fräulein Schwarze Kleider,Lotte mit dem Kaiserlidien Lotte Ruthef Tochter des Schwarze Blusen,
Oberleutnant zur See Herrn Herrn Wilhelm Ruthe und Schwarze Röcke,

LheO Ko dl zeigen hiermit seiner Frau G emahlitt Emmy, Trauer - Hüte,
an

Wilhelm Ruthe
geb . Röster , zeige idi hiermit an. Trauer -Schleier,

Trauer - Stoffe,
Th. Kodi vom einfachsten bis

und Frau Emmy , geb. Röster. Oberleutnant sur See.
zum alierfeinsten

Genre. K 91

Wiesbaden, Weihnachten 1QI7. S.Blumenthal&Co.
Kurhausplatz 2. F42 Kirchgasse 39 41.

Llssy Bingel
Willy Schmuck

Verlobte.
Bad Nauheim Wiesbaden

Delaspeestrasse 6.

Sta't Karten.

Oberleutnant nur See Walter Gritnm
Rede Grimm

geb . Kulimann
Vermählte

Wksbaden , den 37. Dezember igif.

7̂7.-***

‘Moderne

Tf ^Oerfobungs*Anzeigen
litftH in harter Zeit die

ĵ \ c/ielfen berg Jcfie {Hof bucßdrudcerei
Kontore : ,, ‘Cagbiattbaus"

' ‘Fernruf 6650 / 5 .5

Für die vielen Bewene herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unlerer lieben
Entlchlasenen lagen wir allen, besonders
Herrn Pfarrer Sclüßler für die trostreichen
Worte fewie den Schwestern der Markt¬
kirchengemeinde für die liebevolle Pflege
unseren herzli ' sten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

E. DubS, geb.HutflieS.
Wiesbaden , 27. Dezember 1917.

Danksagung.
Für die ivohltuenden Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem uns lo schwer
betroffenen Verluste meines lieben Gatten
und BaterS spreche ich allen, besonders
Herrn Pfarrer Künkel sür de trostreichen
Worte meim i innigsten Dank aus.

Margarete Äolcha « s«u
« . Kind.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1917.

TJntnj Träger
Hermann Übrig,

Verk die »
Dezember 1917.

Am heiligen Abend verschied nach
kurzem, aber schwerem Leiden im Aller
von 50 Jahren mein lieber Mann , unser
guter Vater, Schwiegeivater , Onkel und
Schwager

Kerr

Georg viehl.
In tiefem Schmerz: ,

Arau Anna Diehk Wwe .,
geb. Schlosser

Georg Aiehk jr . , z. Zi . in e. Ers.-Btl.
Karl Aieht , z. Zt. im Felde
Walhilde ? iehl
Sophie Wehl
Johanna Pieyk , geb. Weber
Klisaveth Saner
Aamilie Josef Diehk.

Wiesbaden (Rheinstr. 47), Heidelberg.
Die Beerdigung findet Samstag den

29. Dez., nachm. 37 , Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs aus statt

Am heiligen Abend entschlief sanft nach
langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber, treu¬
sorgender Mann , unser guter Va er,
Schwiegervater, Großvater und Schwager

Paul Klühr
Kehrer a . D.

im 68 . Lebensjahr.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Fra » Wttheimine StShr
geb. Miethe.

Kam ^ ach , den 27 . Dezember 1917.
Burgstraße 19.

Die Beerdigung findet Freitag, den
28 . Dezember, nachmittags 3 Uhr, statt.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß am
22 . Dezonber in einem Reservelazarett mein innigst-
geliebter Sohn , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Ednard Hirsch
Landsturmmann im 2. Bataillon eines Ers.-Rgts .,

3 . Kompagnie

nach kurzer , schwerer Krankheit infolge Lungen¬
entzündung entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Hirsch Wwe .,
Bärenstiaße 7.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen . 1268

Todes-Anzeige.
Montag früh 10 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden

mein innigstgeliebter, herzensguter Mann , unser lieber, treujorgendei
Vater, Schwiegervater, Bruder. Schwager und Onkel

tm  Mich Müller
Gastwirt

im 62 . Lebensjahre.
In tiefem Schmerze:

Frau Kkisaöeth Wüster , geb. Schlicht.
Wilhelmine Kumpf , ged. Wüster.

. Koste Wüster.
Jean Wüster, z. Zt. im Felde.
Elisabeth Wüster. i
Kedwig Wüster.
Heorg Mumps, z. Zt. im Felde.

Wiesbaden , den 24 Dezember 1917.
Kl. Schwalbacher Str . C.

Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . Dezember, nachmittags
3 Uhr, von der Leichenballe des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, «nsere innigst geliebte
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Zuchs
nach kurzem, schwerem Leiden, im Alter von 19 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Aamilie'Feier Juchs.
Klopstockstraße 11.

Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . Dezember 1917,
nachm. 2l/t Uhr von der Leichenhalle des SüdfriedhosS aus statt.

Irhreib“
Hemmen , Neugasse 5.

itenographle , Sucht.
1libhtcMudels -Spi ackneti.

WiMuavcnet
Mestattrrngs-

Institul
Gehr. Neubauer
Dampffchreinerei.

«ege. 1860. Del. 411.
Knrama « « ri»

«nd Küro
Schwalbacher Str. SS.
Lieferantend.Bereia»

für Aenerbeftattnng.
Uebernahme v. Neber-
führungen von und
nach auswärts mit« 19.

Leichenwagen.

Beerdigungs-Anze'ge.
1 Die Beerdigung unseres nach der Heimat über¬

führten innigstgeliebten Sohnes und Bruders , des

Leutnanis Heinz Landow,
findet am Samstag , den 29 . Dezember , nachm . 2ty* Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt . 1266

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1917.
{Bierstadtar Str . 23)

Im Namen der Familie:

Professor Dr. m:d. Landow.

Todes- *j+ Anzeige.
Gott dem MmSchtigen hat es gefallen heute nachmittag 77 , Uhr

unsere herzensgute Mutter , Großmuttei , Schwiegermutter , Schwägerin
und Laut«

geb. Hchckpt

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Um (Lite! Veiteid bitten

Im Romen der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Keiutuger.

.Tonnender - , den 24. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3' /, Uhr vom Sterbe-
Hause, Burgstraße 6, aus statt.

1
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